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WIENERCEMENDERATals LANDTAG
Sitzungvom18 .März192/

PräsidenZimmerleröffnetumvierUhrdieSitzungdesWiener
Landtagedersofortin die Verhandlungenüberdie Herabsstzungder
LustbarkeitssteuerfürdieKleinkineseintritt

StadtratBreitnerbegründetdenAntragundführtaus :Dieeigenæt
tigenVerhältnisseimWienerKinewesenhabendenLandtagsobonwieder
holf besenäftigt .Es wurdendenKincoschonSemmerbegünstigungenge
währtundd e vorliegendeEntraggehtdahin ,denkleinenBetrieben ,die
infolg der Arbeitslosigkeit amstärksten zu leiden haben ,dieAbgab
derLartbærkeitssteuerbis aufzehnProzentzugewährenDieEntschei
dungüber die Höheder Abgabist der Landesregierungvorbehalten

GemeindeatAlenderkiäre ,dassdemHerabsetzungderLustbarkeits
steuerfür dieKleinkinosnurdemUmnstandzuzuschreibenist ,dassdie
WienerSteuervarhältnisseeinfachunhaltbargewordensindSiehaben
nichtderEnternehmernzuliebesichzudiesemAntragentschlosen,son
dernweilSie demöffentlichenDraknächgebenmusstenundSie dieAr
beiterundAngestelltenvorderdrohendenArbeitslosigkeitschützen
müssten.DieweiterenAusführungendsRednersbeschäftigensichdann
mit der Versammlungder Gewerbetreibendenam2 Vännerin derVolkshal
le ,mitdemoffenenBrief ,dendieGewerbetreibendenanStadtratBreit
nerrichtsten ,undschliesslichmitderAntwort ,derStadratBreitmr
auf denoffenenBrief gab ,GemeinderatEllend erklärto ,dass dieBe
hauptungBreitners,disGewerbetraibendenverlangendiesofortigeEin-¬
stelwagderstädtischenWohnbautätigkeit ,sinebemussteUnwahrheifist
DieGewerbetreibendenhabendasniemalsverlang ,sie habennuegafor-¬
dert ,die im Baubefindliche Wohnhausanlagenfertigzustellen und

dannfür die WohnmwsckeAnleihenund die Uebenschüsssau denstädti
schenStenerna verwendenZurMieterschutzfrageerklärtGeweinderat

Eliend ,dassdieChristlichsozialenkeinenanderenZinshabenwallen,
alsden,derindenGemeindehäusernbezahltwerdenmussDieSozialde
mokratensagen,wennSeipelsiegt ,fälltderMieterschutz.Icherkläre
hier ,dassderMieterschutznichtin Gefahrist ,DieBevölkerungWiens
wirdhoffentlicham24AprilerkennenwasWahrheit.undUnwahrheieis

AlsProrednernimmtnunGemeinderatNachtnebel(Soz.Dem)
dasWortundführeaussDarchdenvorliegendenGesetzentwurfsollen
die KleinkinoeberücksichtigtwerdenDieseBegünstigungist inden
schlechterenBedingungen,unterdenendieseBetriebearbeitan,sicher
lichvollbegründet.Esist aberzubefürchten,dassdurchdiesesteuer
rechtlicheSonderstellungeinInteressengegensatzgegenüberden
unter voller St euevstehendenKinebetriebenhervorgerufenwird ,Hiedurch

wärees möglichdasssichdie Kleinbetriebeauchvonderkollektivver
er gsmässigenRegelungderArbeitsundLohnverhältnissedesPersanals
duwcheineeinheitlicheGewerkschaftloslösenkönntenSoweitbesonders
ungunstigewirtschaftlicheVerhältnissevorliegenträgtdergeltenle
llektivvertragchnehindurchAusnahmsbestimmungendiesenRechnung.Ver
miedenabermusswerdendassdenübrigenBetriebeneineunlautereKen
kurrenzbereitecunddieLohnundsonstigenArbeitsbedingungendesPer-

sonalsgedrücktwerden,BeideAuswirkungensolienjedenfallsverhinde
werden Dies ist aber auch dadurch möglich ,dass die Bagünstigung nur je

nenBetriebenzugutekommt ,die die Lohnverträgemit derselbenOrganisae
tion schliessen ,mitd auchdie in voller SteuerstehendenBetriebsdie
KollektivverträgeabschliessenDerStadtsenatist durchdiegesetzlicbe
Ermächtigungin derLage ,dieseBedenkenzuberücksichtigen,weshalbed
nichtnotwendigist ,dieseEinschränkungindasJesetzaufzunehmenWohl
abersoll derWAlledesLandtagesin FormeinesResolutionsantrageszum
Ausdruckkommen

AbgabenermässigungensollennursolchenKinoszugewendetwe
dendieihreLohnverträgemitderselbengewerkschaftlichenOrganisatien
abschliessen,wiodiein vollerSteuerstehendenKinobetriebe,

GemeinderatAngermaper( chisoz )verweisedaraufdassse
wohldieKleinkinobesitzeralsauchVertreterderGemeinderatsminderhere
deminanzreferentenwiederholtumeineErmässigungderLustbarkeitsabgabe
für diese Kleinbetriebe ersucht haben ,ohneGehörzu finden Jetzt mit
einemMaleknappvor denWahlenhat der Finanzreferenteinmerkwürdiges
EinsehenAllerdingswirddie vergeschlageneErmässigungbefristetund
daserwecktdenEindruckals ebmannurüberdieZeitderWahlenhinweg
kommenwillumdieBesitzerderKleinbetriebefürdiesozialdemokrati
schePartei zu gewinnenNachherwerdemanvielleicht wiederdenursprüng
lichenhöherenSatzeinführen,DieSezialdemokratenbemühensichauch
heissumdieGunstderGewerbetreibendenAberdawerdenSiekeinFlück
haben,denndieVorfällederleßztenZeithabendasVohtwenenineine
objektivgeführteFinanzpolitikdMehrheitgänzlichzerstört,Redner
wirftdemFinanzreferentenvor ,dassereinervonihmgeführtenAbordnung
des Hilfsvertundes dar Gastwirte förmlich die Tür gewiesenhabe mitden

Bedeuten ,er verhandleohnediesmit zweiVerbänden ,undzwarmitder
GenossenschaftderGastwirteundmitderFachorganisationderGastwirte
MitderGenossenschaftverhandleerallerdingsnurausZwangMankæun
sichdenken,dassbeiselcherMentalitägaufeinEntgegenkommendesFinan:referentenundaufeinesschlicheBahdnlungdervorgabrachtenBeschwerden
nichtzurechnenist DieFachorganisationderGastwirteabersaieansd
tig sozsaldemokratischorientiert .DerFinanzreferengkab ,dentraurigen
Mutgehabt,einzubekennan,dassermitdemHilfsverbandderGostwirt.
deswegennichtverhandelthätte ,weilerchristlichsozialorientiertsei
SchonderGerechtigkeitssinnunddiepolitischeKlugheithättedenFinanz
referenten abhalten sollen ein solchec WortauszusprechenWirsindder
MeinungdassdiePartelpolitischeEinstellungüberhauptkeineRollespie
lendarfunddassjederStewrträgerAnspruchaufgleichmässige
BehandlungAnspruchhatVerallawmüssesichderGewerbestandener-¬
gischdagegenverwahren,dassdieSteuerbemessungnachderParteizuge-¬

hörigkeiterfolgtDerRednerkommtdannaufdenoffenenBriefderGewerbegenessen
schaftenanStadtratBreitnerundaufseindAntworßzusprechenund
meint,dieseErwiderungstellekeinesachlicheWiderlegangdervonden
GewerbegenessenschaftenvorgebrachtenmotiviertenBeschwerdendasgson
dernseieinegrobeAnpõbelungeineSchandefürdenFinanzreferentenderStadtWien,einDokumentseinermasslosenUeberbebungBisherhabe
esnochnieeinManninhervorragenderStellunggewagteinenVerband
grosserKörperschafteninseunerhörtdemagegischerWeiseengegenzu
treten,mitVerdrehungenundEnstellungzuoperierenBreitnersA.
wortseåeinPkumentzügelloserWutgopaartmitpelitischerTaktlosig-
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